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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Uli Henkel, Josef Seidl, Dr. Ralph Müller, Franz 
Bergmüller, Ferdinand Mang und Fraktion (AfD) 

Pendler und Arbeitnehmer schützen – Kostenexplosion durch Städte-Maut eine 
Absage erteilen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen dafür einzusetzen, dass in 
keiner bayerischen Stadt eine „City-Maut“ eingeführt wird.  

 

 

Begründung: 

Mit einem neuen Vorstoß auf Bundesebene deuten Bundestagsfraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und FDP an, dass in naher Zukunft eine Städte-Maut eingeführt 
werden soll. So äußerte der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion, 
Oliver Luksic, dass eine City-Maut eine „Alternative zu Fahrverboten“1 sei. Der ver-
kehrspolitische Sprecher der Grünen im Bundestag wird noch deutlicher und spricht 
davon, dass Fahrten in die Innenstädte „unattraktiv“ gemacht werden sollen. 

Autofahren soll nach diesem Vorstoß von FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zu ei-
nem Luxus erklärt werden, den sich nur Gutverdiener leisten können sollen. Das dürfte 
Tausende Pendler in Bayern hellhörig werden lassen, müssen sie doch ohnehin oftmals 
schon beschwerlich lange Autofahrten und entsprechende Kosten hinnehmen, um ihren 
Arbeitsplatz in den Städten zu erreichen. So sind nach Daten von 2017 61 Prozent der 
Pendler in Deutschland täglich zwischen 30 Minuten bis fast 2 Stunden unterwegs, um 
ihren Arbeitsplatz zu erreichen. Neben diesen Erschwernissen wird der autofahrende 
Pendler bereits massiv über die im Benzinpreis eingepreisten Steuern zur Kasse gebe-
ten: Im Mai 2019 betrug der Preis je Liter Super E10 etwa 1,5 Euro je Liter. Der Steu-
eranteil am Gesamtpreis je Liter Super E10 liegt bei 89,5 Cent je Liter (MwSt, Öko-
steuer, Energiesteuer, EBV). Das entspricht 59 Prozent Steueranteil pro getanktem Li-
ter! Eine zusätzliche Belastung über eine City-Maut ist den Bürgern nicht vermittelbar, 
darum lehnen diesen Vorstoß laut einer Emnid-Umfrage auch 75 Prozent der befragten 
Bürger ab. 

Statt kurzfristig mit Verboten oder horrenden Abgaben die Fahrten in die Innenstädte 
zu verunmöglichen und den Stau einfach nur auf andere Straßen zu verlagern, muss 
dem Problem langer Staus in Innenstädten eine langfristige Lösung über Anreize und 
Straßennetzoptimierung entgegengesetzt werden. Besonders im Bereich der regiona-
len Strukturförderung kann man langfristig Abhilfe schaffen, denn mit einer erfolgreich 
durchgeführten Digitalisierung des ländlichen Raumes würde es vielen Arbeitnehmern 
ermöglicht, dass sie von zu Hause im Home-Office arbeiten könnten. Ferner gäbe es 
für Unternehmen größere Anreize, sich im ländlichen Raum niederzulassen, wenn flä-
chendeckend entsprechende digitale Infrastruktur vorhanden wäre. 

                                                           
1  Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft.   

Die korrekte Zitierung liegt in der Verantwortung der Antragsteller. 
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Zusätzliche Belastungen für Arbeitnehmer und Pendler sind angesichts der beginnen-
den Rezession inakzeptabel und sozial ungerecht. Für einen glaubwürdigen Schutz der 
Arbeitnehmer und Pendler ist ein klares Bekenntnis gegen eine „City-Maut“ unabding-
bar. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Uli Henkel, Josef Seidl u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/4426 

Pendler und Arbeitnehmer schützen - Kostenexplosion durch Städte-Maut eine 
Absage erteilen  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Ralph Müller 
Mitberichterstatter: Hans Friedl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 17. Sitzung am 3. De-
zember 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Uli Henkel, Josef Seidl, Dr. Ralph Müller, 
Franz Bergmüller, Ferdinand Mang und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/4426, 18/5980 

Pendler und Arbeitnehmer schützen – Kostenexplosion durch Städte-Maut eine 
Absage erteilen  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 7 und 22 der Anlage. Dies 

sind der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN betreffend "Potenziale an 

den Mittelschulen V: Mehr Leitungszeit für Schulleitungen der Mittelschule" auf Druck-

sache 18/3978 und der Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion betreffend "Klima-

schutz statt klimaschädlichem Mega-Wachstum: Alternativen zu Flugverkehr ausbau-

en, Flüge reduzieren, klimafreundliche Treibstoffe fördern" auf Drucksache 18/4573. 

Sie sollen auf Wunsch der antragstellenden Fraktionen gesondert beraten werden. 

Der Aufruf der vorgenannten Anträge erfolgt im nächsten Plenum.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN, 

SPD, FREIEN WÄHLERN, CSU, FDP und AfD. Gegenstimmen? Enthaltungen? – Der 

fraktionslose Abgeordnete Swoboda enthält sich. Der fraktionslose Abgeordnete Plenk 

enthält sich ebenfalls. Dann übernimmt der Landtag diese Voten. Danke schön.
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